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Die Entwicklung der Binnenschiffahrt in der RSFSR
Dr. Postnikov, W.l.
Dle Blnnenechlffahrt ist Besta¡lttteil des elnheitllchen Transportsystens in
tte¡ IlttSSR. Sle sp1-elt elne wesentllche Rolle bei ile¡ leckung des Transportbe-
ilarfs ile¡ Volkswlrtschaft. De¡ Gt¡tertra¡Ìsport auf tlen Blnnenwasserst¡aßen tle¡
ûrtSSR betrue 1985 runct ¡632 lfltlionen Tonnen bel elner Transportlelstung von
tlbc¡ 261 l{tt. lonnenklLometern. Ie¡ Àrte11 ile¡ Blnnenflotte ile¡ RSISR bet¡ug
ð.abeL 53? llll11onen Tonnen und etrelchte eine Transportletstung von 243 Mcl.
Tonnenkllo¡neterrr
?ast Jede¡ zwelte Slnwohne¡'tte¡ IIcISSR (über 140 l¡fllli.onen Personen) wa¡ 1985
eln Fahrgast tle¡ Blmenschiffah¡t (ita¡unter ¡und 100 MlLtlonen 1n cter RSFSR)
Âuf rten Fltlssen rte¡ RSISR we¡d.en In der Hauptmvigatlonszeit, lm 3. Qua¡tal,
etua 25 D¡ozent der Gttte¡t¡ansportne.nge de¡ Elsenbahn und der Blnnenschiff-
faÌ¡rb befö¡tlert. Darunte¡ tibe¡ 55 P¡ozent Ho1.zgüter untl nntl 20 ?¡ozent E¡tl-
ö1. Das entlaetet ln cle¡ So¡¡¡me¡ze1t clen Xisenbahnve¡keù¡ wesentlich. Beson-
dere Bedeutung hat die Blrurenschlffahrt ln Slbi¡ien. Häufig sp1elt sle eine
bahnb¡echencle Rolle be1 der Xrschlleßmg selner ¡eiohen Bodenschátze. Die
Blrurenschlffe¡ haben z. B. elnen wesentllchen Bettcag zu¡ Beschfeunlgung der
3¡cIö1- unrt B¡tlgasge.rlrmung 1n l{estsl.bl¡len gelelstet. Unte¡ den Bedingungen
besch¡änkter Flußabmeseungen transportle¡ten sie filr dic Geologen notwend.ige
lusrflstungen rmcl a¡de¡e Gtlte¡. llbe¡ 54 Millionen Tonnen mte¡schiedliche¡
G{lte¡ ru¡tlen 1985 auf klelnen Sltissen befördert, d. h. in Regj.onen, wo tlie
Blnnen¡chlffah¡t rler llauptve¡keh¡stråiger ist.
Dle Hauptrlchtungen rler sozialen und wi¡tschaftllchen Xntwlcklung de¡ UdSSR
f{r¡ allc Jah¡e 1986 b1s 1990 und fil¡ den Zeit¡aum bi.s zum Jah¡ 2000 sehen elne
¡chnclle¡e'Betwl.cklung cle¡ Binnenschrffah¡t im Ver6leich zur Eisenbahn vo¡.
So h¿t tlle Blnnenschiffahtt ím 12. Planjahrfitnft ilen Træsport von Gilte¡n
un 9 b1c 11 P¡ozent zu steige¡n, w¿ihsend filr ilie Xisenbahn I bi.s 10 ?rozent
feetgelegt s1nd. Dlese¡ Trend zeugt davon, claß die Binnenschiffah¡t e1n sich
dlmân1rch cntrl-ckeLnd.e¡ Zwelg tler Volkswi4tschaft ist. In 12. PlanJahrffinft
h¿t tlle Bl¡rnen¡chlffah¡t di.e Aufgabe, eln hohes Beförtlerungstenpo der Gtlter
auf àen Pl{tese.n Slblrlene, des Fernen 0stens sowie auf kleinen fl{issen zrr
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sichern. scþwerpunkte sinrl rrasporte mit schwe¡lastschubve¡bänden unil gee-
gehend.en Bi"mens¿hiffen. rie r'lotte wird e-eneue¡t und Häfen sorie sJhiffs-
reparaturwerften we¡den ¡ekonst¡uie¡t. Eine schnelle und umfassende Br-
schrießung von Regi.onen in I'lestsibi.eien, im Nord.en r¡ncl No¡tlosten cles lædes,die schaffung großer temito¡iale¡ Prod.uktionskomplexe in dlesen Gebieten,die von Elsenbahnlinien entfe¡nt sind, bedingt einen beschleunlgten Zuvachs
von Træsporten auf den Wasse¡st¡aßen. Im Zelt¡aum von 1986 bls i990 1st vo¡-
gesehen, d.en Gtite¡t¡msport in den o. g. Gebieten um.13r9 prozent zu stelgerî
Eine imer größere Bedeutung gewinnen Transporte mlt seegeheirden Blnnen-
schiffen, ohne umschlag 1n den Mitndungshäfen. Hle¡zu el-n Be1sp1el. De¡ clirek-te Gllte¡t¡ansport aus Häfen a¡r sibi¡ischen ¡'lilssen zu Bestiurmrngso¡ten am
ob-Tasow-Mee¡busen und an de¡ no¡d.östlichen Kfiste mlt seegehenden Binnen-
schiffen ist bil).iger als ¿Ile Beförderung glelchartiger Gltte¡ auf dem nö¡d-
lichen Seeweg. Seegehencle BirmensJhiffe befö¡dern Güte.e in Binnenhà,fen tle¡
RSI'SR sowfe in 250 bis 300 auslä.ndlsche Häfen.
Nicht zu unte¡schä,tzen lst die Rolle cle¡ Bimenflotte bei def, Slcherung des
Gütertransports in die 1n de¡ Nåhe zahL¡eiehe¡ Nebenflllsse lfegenden Gebiete
Das sind die sogenannten kleinen Flitsse. Auf ihnen we¡rlen in entlegene Ge-
biete Ausrüstungen und Ìlerkstoffe, Metalt- untl Èetonfertlgteile, fndust¡le-
erzeugnlsse und Erölproclukte gellefert. Get¡eide und Holz ln Flössen we¡ilen
als Ri.lckladung transportlert.
Trotz aIle¡ .{rbeitse¡schwe¡nlsse, tlie lnsbesonde¡e nlt efne¡ ku¡zen lfaviga-
tionszelt ve¡bunclen síncl (je nach Region und Becken - von elnem lrlonat bls
einlge Tage), wird cle¡ Gtitertransport auf d.en klelrren Flitssen lm 1?. Pla¡r-
jahrffinft um meh¡ als 20 P¡ozent stelgen. Der große A¡beltsaufwa¡d bel Trans-
porten auf den klelnen Flirssen erhöht wesentLich die Bet.clebsaus$åben im Ver-
glelch zu den Hauptst¡ijmen. Im Verhältnis zu ar¡de¡en Verkehrsträgern llegen
die Selbstkosten jedoch wesentlich nleilrlger. Zum Belsplel sin¿l dle Gllte¡-
transporte auf den kleinen Flflssen des TJrrmen-Nordcns 12 bis 15ma.l kosten-
gtlnstiger als K¡aftve¡kehrstransporte, geschuelge ilenn Luftverkehrstrans-
porte.
D1e auf dem XXVII. Partelta6 der IGdSU'fo¡mulle¡te H.r,uptaufgabe des Verkch¡s-
wegens besteht ln de¡ rechtzeltigen, qualitativ hoclìwertigen und volrstllncll-
gen Deckun6 des Transportbedarfs der Volkswl¡tschaft und den Bevölkenrng
sorl.e in cìer Erhöhung de¡' wi¡tschaftli.--hen Iìl'fektivltàt.
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Bi.Lt I Seegchenilea Blnnen8ohl'ff (TrasfËÌt18!ßelt 2700 f)
811ù 2 lrloto¡gflte¡echlff ftt¡ klelne tr'lllsse
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Bild 3, Irfrotorgittersthi.ff ft¡f tlen Gemflset¡ansport (I(ühlschiff)
Im Zeit¡aum 1986 bis 1990 ist im Ve¡keh¡szweig die A.ebeltsproduktlvltät um
tiber 20 Prozent zu steigefi. Ðas setzt dle Beschleunlgung.cles wissenschaft-
lich-technischen tr'o¡tsch¡1tts, die Si.nfilhrung neue¡ Technologien ud Technlk
so¡rie eine hohe Ratlonallslerung der Transportprozesse und elne ve¡besse¡te
P¡ocluktions- und Ärbeltsorganisation voraus. Die Blnnenflotte ite¡ RSFSR ve¡-
filgt daftlr über ein großes wissenschaftlich-technisches Potentlal; das
Zent¡ale wissenschaftli.che tr'o¡schungsinstitut, vief ProJektlerungsbttros,
vief, zentrale Konst¡uktionsbü¡os und tùissenschaftllche I'orschungsselrto¡en
de¡ Hochschulen.
Das Binnen¡asse¡st¡aßennetz in der üdSSR hat kein vergleichba¡es Pendant.
Auf dem Ter.elto¡lum de¡ U(ISSR flÍeßen 35 83? F1t¡sse mlt neh¡ a}s 25 Kllo-
meter Lêin6e. Ih¡e Gesarntlär¡ge betrfut etwa 2,3 l'lillionen Kil.omete¡. Auße¡
den genænten Slilssen sind 1n de¡ UdSSR 2 543 Binnenseen und a¡rclere Blnnen-
gâwasser mit einer Iläche von über 10 km? vorhanden. Ih¡e Ges¿-tfläche beträgt
241 833 kmz. tiber 140 0oo Ki.lomcte¡ I'Iasserst¡aßen we¡den stä,ndig genutzt, da-
¡unte¡ 113 000 Kilometer ln de¡ RSFSR. Die meisten PLtlsse in der SowJetunlon
haben nr¡¡ kleine Höhenunterschierìe, was gilnstige Voraussetzungen fü¡ dle Ent-
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rlcklung ile¡ Schiffal¡¡t schafft. Die Richtung méh¡e¡e¡ Ïlasse¡st¡aßen stimmt
Jedoch nlcht mit ile¡ Ri.chtung ¿le-e Güterströme überein. Besonde¡s t¡ifft das\f{tr dle Fltisse in Slbl¡1en zu, dle vo¡wiegend in de¡ }leridlæ¡j.chtr.rrg fli"eßen,
wäh¡end dle Gtiterströme hauptsächllch cle¡ Brej.tenk¡eisrichtung folgen. Im
eu¡o!äischen Te11 de¡ UcISSR ist tlieser Nachteil du¡ch díe Weißmee¡-Ostsee-,
l{olga-0dtsee-, Wolga-Don- und Moskwa-Wolga-Zwischenbeckenverbindungen ausge-
gllchen. Äuf ilen Blnnenhauptwasserst¡aßen sind 115 Schleusen vorhanden.
Ifnfa¡grelche wasse¡baufi.che Maßna?¡men an den Binnenwåsse¡st¡aßen ín tien Jah¡en
rler SowJetrnacht fffh¡ten zu einem einheitllchen Tiefwassersystem im europåiischen
Tel1 de¡ SowJetunlon mi.t einer Gesarntlãnge von 616 Tausend J(ilometern. Dieses
System verblnrlet das We1ße, das Âsowsche, clas Schwarze, das Kaspische lleer
und clle ostsee. Ðie ilasse¡tiefen erlauben es, Schi"ffe mit einer Tragfåihigkeit
bls 5 000 Tonnen und Schubve¡båinde bis zu 36 000 Tonnen einzusetzen. Auf dem
größten Te1l de¡ ständig genutzten llasse¡st¡aßen we¡clen clie sogenannten garan-
tLerten lfasge¡stiefen st¿indig auf¡echte¡halten. Die St¡eckendienste verfügen
clazu llbe¡ noderne Technik, z. B. G¡untlsauger mit eine¡ leistung bis 2 500 n3/h,
Elne¡kettenschwimbagger mit elner T,eistung bis 500 m3,/h, selbstfah¡*'nde SauS-
bagger, schwlrmen¿te Felsbreche¡ und ande¡e Ge¡èite der technischen FJotte.
Dle Gèsantlelstung iler Bag,gecflotte in den Bet¡ieben des ldj.niste.f,iuns für
Blnnenflotte de¡ RSFSR beträgt 176 000 m3/h. Die ständÍg genutzten Binnen-
vagse¡gt¡aßen sinil fil¡ díe Nachtschiffahrt efngerichtet. Dazu gehören Licht-
s1gnal- und Lichtreflexlonsanlagen.
Dle Vielfalt von l{asse¡st¡aßen, von Strömen mit }Iassertiefen bls 3,5 m bis
zu Nebenflf¡ssen m1t Wassertiefen unter einem Èleter sowie eine umfangreiche
l{omenki.atu¡ der zu befö¡de¡ntlen Guter (flfissige, Schfltt- rrnd Sttjck¿üter) e¡-
forde¡r I'lottenelnhelten unte¡schiedlicher Typen. Von 1981 bis 1985 wurden
945 neue Schubschlffe, llotor8üte¡- und Tankschiffe sol¡ic 1 020 Tro:ltcn¿ut:-
und Erdðìprahme sowle 2Lt? lahry,asi-rchiffe ln Dienst gestellt. Die Tragfåihi¿-
kelt von Flottenelnhelten mit Eigenantrieb beträ¡5t 150 bis 5 000 t, riie Ân-
trlebslelstung 100 bls 2 000 PS und die Fahrgesohuintìigkeit 20 bis 2'? kn/h.
Kongtn:ktiv slnd dlese $chlffo alle für hochprorìuktive T,arìungs- und J'ör;ch-
1a¡belten E"algnet. Sle haben große Öflnurrgen ¡ler Larlerlir:r¡e und viele von
thnen glnd mIt durchgehenrlen Laderä,unen aur;terjtírtl,el. Iljne læ/:¡' i.lr.,'r¡:slçlistr'
U¡d u thr vorh¿qden. f'r!:ß" ll¡l.fon m¿rcht,r,¡r ot n,¡Ltt¡n¡liÍ.,, rli(,,1rr:: ¡le¡r Iìjnrrr.rr
Itlt
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læd æ dj-e Küste befö¡derten Güter 1n Seeschiffe ud ungekehrt umzuschlagen.
Um kostspie).1ge Aufwendungen dafi¡¡ auszuschließen, wurclen elnlge Serlen
spezieller Schiffe fil¡ ciie kombinie¡te See-Binnenschiffahrt nit eLner Trag-
fåihigkeit von I 650 t bis 3 000 t entwickelt und gebaut. Ier Ilauptunte¡schietl
zu Seeschi.ffen besteht dæin, da8 sj"e bei einem ¡eLatlv geringen Tlefgang
(bis 3,5 m) eine aus¡eichend.e Seetüchtlgkeit fti¡ den Einsatz in ausgewåtrlten
Seegebieten unte¡ Beachtung cler meteorcilogischen Ve¡hältnlsse haben. Ih¡e
Bau- und llnterhaltungskosten sj.nd dadu¡ch niedrig. nie seegehenilen Blmen-
schiffe sind in einigen Seegebieten ganzjäh.eig im Elnsatz. Daclu¡ch Fj.¡d der
t¡adibionelle Nachteit der Binnenschiffahrt, die Sai.sonbedingtheit, llberwrm-
den.
Motorgliterschiffe we¡den hauptsächlich ftlr Zwischenbeckentransporte nlt lia-
nalfahrt, auf großen Binnenseen und in küstemahen Gewässetn ei-ngesetzt. Auf
sie entfallen etwa 58 P¡ozent al1er Træspo¡te des l4Rl de¡ RSFSR. ült Tank-
schiffen we¡den ?3 P¡ozent alle¡ X¡dölt¡anspotte durchgefilhrt. Fti¡ Innen-
beckentræsporìe von Massengütern werden haupts¿ichlich Schubvef,bänile unteF-
schi.edli.cher T¡agfãhi.gkelt bei Ànt¡iebsteistungen von 1',l0 bis 1 ?65 klf eln-
gesetzt. Die Ablösung der Schleppschiffah¡t du¡ch ili.e Schubschiffah¡t auf
den I'Iasse¡st¡aßen cle¡ UdSSR ist schon lange vefi¡i-eklicht.
Dabei si.nd komplizierte P¡obleme des Schlebens von Ve¡båinden auf großen Stau-
seen mit ¡auhen l,lind- und Wellenbecll-ngungen gelöst wortlen. Entwickelt und
breit genutzt werden automatische Kupplun6en. Gegenwärtig sind pralctlsch alle
Schubschiffe, alie eine Ant¡iebsleistung von meh¡ a1s 220 kll haben, mLt auto-
matischen Kupplungen ausgerllstet. Das e¡leichte¡t dle Â¡belt de¡ Schiffgbe-
satzun6cn wesentlich uncl e¡setzt dle a¡beitsaufwendige Kupplung von Schlffe.n
mit Drahtsei.lcn. Besonde¡s bei großen Schubve¡bä.nden, deren Transportmasse
22 000 und sogar 16 OOO t erreicht' ist das wichtlg. Zwel Ty¡ren der automa-
tischen l(upplung finden breite Verwegdung in der Binnenschlffahrt de¡ RSFSR'
l4an unterschcidet KrrppJungen mit elnem Schloß uniÌ m1t zvrel Schlössern. Der
orstgenarnt<, þp herrscht auf den lltlssen des eu¡opàiischen Tells der Rapubllk'
rlec zweit¡enannte auf sibi¡lschen Strömen vo¡.
Iìs 1:;t bekannt, daß dio erter6etlschen, wlrtschaftlichen und Bet¡lebskennulf-
fcrn bei ontsprechenrìer 0r6¡;mis;rtlon der Transportprozesse unil bel größeren
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Brld 4 llnschloßkuppLrmg für Schubgchlf fe rnit elner'Ântriebslelstung
von 800 bls 1300 PS (588 bis 955 kI{)
schubverbllnilen gflnstlgere lJerüe anne.hmen. Auf cten Hauptströmen hat slch der
Bet¡leb von G¡oßschubve¡bår¡ilen allgerneln ilurchgesetzt. r-e rú1rd zu¡ Zelt tibe¡-all elngeftthrt. An ile¡ Vergrðßerung rle¡ Schubve¡bände auf FLtissen mlt be-
schrär¡kten Fahrr{asse¡abmessungen w1¡rl <io¡t 8earbeltet, wo unzuf,eichende Ì{äs-gerti.efen elne Erhöhu46 tles Tlefganges nicht gestatten unrl krelne Ku¡ven-
ta¡l1en ille Länge von Schlffen utl Schubve¡bänden beg¡enzen.
Dle lfleeenschaftle¡ unrl Konstrulteu¡e des l{RT rle¡ RS¡SR entwlckelten eine
virrrlchtung ffir tlle.zwangelcrlckung von schubve¡bä,nd.en a¡r scharfen I,¡asser-
atraßenkrltnnungen. sle 1st be¡elts in meh¡e¡en Reedereíen elngefilhrt. Di"ese
Neuerung gab dle lfögllchkelt, dle länge des schubve¡bandes uncl seine Trag-fählgkelt last zt verd.oppeln, wobei d.1e l,Iasse¡stadsbedingungen konstant
blleben' Bln m1t rter Kr:lckkupplung ausgerüstetes Motorgüterschiff, das .inen
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Blld 5 Großgcbuhverbantl
I(n1.^kschubve¡ba¡¡d fll¡ klelne Fllteee (lfefea¡ls 0'8 b18 1'3 t!;
TrasfäÌrigkelt 200 bls 590 t)
Blld 6
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P¡al¡m schiebt, km bei efner Gesa¡ntLä.rÌge von 9418 m mcl eine, Breite von
! n auf Flltssen mlt Kritrunrngsf,adien von 1OO bis 110 m verkehien. 1985 bet¡ug
tlle Transportlelstung mlt l{nickschubve¡bänrlen deh¡ als 900 Millionen tkm.
Es 1st ge¡la,nt, bts 1990 diese leistung auf 1,5 Md. tkn zu steigern.
Eln Vert¡eter neuer Schiffe fltr k1e1ne Flüsse ist clas Schubschlff mit eine.c
Ántrlebslelsttug von 332 klf. Selne Hauptabmesswgen sintl 24,8 na,I 8,6 mal
1r1 ml 0rB rn. Dlese Schlffe ¡re-etlen mit elnem statlonä¡en und einem absenk-
ba;re'¡ Ruderhaus gebautJ Ein welte¡e¡ Ve¡t¡ete¡ von Schubschiffen fti¡ kleine
I'ltlsEe hat ô1e Hauptabrnessun6en 18,0 mal 8,0 ma} 1,1 m. Sein Tiefgang be-
ttld{|þ O;4 n. Â18 Antrleb go11 eln Heckschaufelrad dlenen.
tr1t iler Zrmat¡ne des allgemelnen Volkswohlsta,ntles, des kulturellen Nj-veaus
untl clcr a¡beltofrèlen Zelt ni.rmt dle lqobllj"t¿it cler Bevölkerung clee Landes
zu. Âlle Velkehrszrelge entwlckeln den Personentra,nsport ftir Dj.enstìei-
aeîri',wr Erholung uncl den TourisÍnrs, Ðabel wlÎd ff¡r.Bj.menfahrgastschiffe clie
Folrðcrurg geBtellt, tlle Reisezeit für Dlenstrelsen zu verlilirzen uncl Xr-
ho1t¡¡¡6sr¡1gen konfo¡tabler uncl bequemer zu gestalten.
BLLA ? iaeaaglcrachlff
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Bild I Tragflächenboot vom lyp rrWos.:hodrl
Pi.ld c) luftklsgcnschlff vom Typ I'l,utecht'
,¿lQ
Sowohl bei sowjetischen als auch ausLlind.ischen Tou¡isten e¡f¡euen si.ch Reisen
m1t komfortablen l¡lS auf d.er Wolga großer Popula¡itât. Auf den großen Strömen
stehen d.en nienst¡eisend.en T¡agflächenbootei vom lyp rrWopchodrr und I'l{eteo¡'l
zl¡¡ Ve¡fttgung. Sie bleten 70 bis 120 ?ersonen Platz und entwickeln eine Ge-
schwln¿ligkeit von etwa 60 lsn/h. Auf den kleineren ¡lüssen mj-t i.lassertiefen
untet ej.nem Mete¡ ve¡keh¡en Gleitmotorschiffe vom Typ rrSarja" (Geschwindig-
keit 40 Isy'h) mci luftkissenschiffe vom Typ "lutschtr (Geschrvindigkeit 44 lcn/h)
Sle slncl ffl¡ 60 bzw. 66 Fahrgåiste ausgelegt. Es ist geplant, im 12. Planjahr-
fftnft Fahrgastschiffe mit insgesamt 40 000 Plätzen in Dienst zu stellen. Ïür'
d1e Befö¡clerung von l,lerlrtätíge.n zu Srholungsorten wu¡d.en Í'atana¡anschiffe
mtt elne-c KapazLtät bis 1 OO0 Pe¡sonen entwickelt. Sie zeichnen si-ch du¡ch
erhöhte Kente¡s1che¡heit und große Ðeckf1ächen aus, ffas die nÍnrichtung ge-
räl¡m1ger tr'atrrgastsalons und Cafes e¡rnö61j-cht. I(atanara¡rschiffe sind auch in
elner Fr4chtva¡iante vo¡nehmlich ftl¡ Containertræsporte vorhanden,
Dle gestle6enen Transportbedü¡fnisse de"e fühf,enden Volkswi¡tschaftszweige,
d1e Entwicklung und Vervollkomneung de¡ Flotte fö¡¿lef,ten die technische Nach-
rllstung rle¡ Bínnenhãfen und ilie Steigerung ihrer Umschlagkapazität. Die Häfen
entwlckelten sich als Anlagenkomplexe mit Kaianlagen, Hafenzufahrten, Lager-
häuseln, Fah¡gastbahnhöfen bzv. Pavillons, sozial-kultu¡el1en und Dienstge-
bäud.en. Irn 11. ?lanjalrfünft nahm die L¿tnge der mechenisierten AnlegestelÌen
un4500mzu.
Umfangreiche A¡beiten e¡fo¡de¡te d.ie Âusrtistung der Håifen mjt r¡ode¡ne¡ Um-
aohlagtechnik. lm Verlauf von 5 Jahren erhielten die H¿ifen übe¡ '160 ?ortal-
k¡ane u¡tl 100 Schw:"mkrane. Ds uu¡de mit de¡ Inbet¡iebnahme automatisierter
Umech].agkomplexe ftf¡ Schflttgllter begonnen, In den Bj.nnenhäfen Perm und
ItledweehJegorsk entstanden solche Komplexe fll¡ rlen ApatltumschJ.a¿, im Pinncn-
hafen Poja¡kowo ffjr den Stelnkohleumschlag.
Dle Verladung von Mlne¡al- und Baustoffen erfolgt hydromechanisiert, praktisch
ohne kórperllche A¡belt. D1e Liegezeiten der lchiffe in dçn lläf'en wr¡de 1995
1n Verglelch zu 1980 um 1j Pcozent gesenkü r:nd die fnten¡j.tÈjt cìer T,arle- r:nd
Löscha.belten stleø um 1J,) Prozent.. 1985 wurden in den Binnenhäfen Bl0 Milljo-
nen Tonnen Gflter ¡mgeschlagen, Pis 1990 wl¡d der Ci¡terun$chìa¡ in tlen lläfen
900 llllIlonen Tonnen uberschreiten.
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Bi1d10 Àpatitì¡nsrhlaga¡rlage
Pild 'f1 lluß-0ont¡iner-S¿hi.ff fi¡¡ 70 St¡k. 20 ft Contalner
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Brlal 12
Blld 13 Íal¡rtrlnne na;h dem Eineatz elnes llspontons
Flaehgehencter ElBbtecher (T = 2,5 m) mlt elne¡ Antriebs'
lelstung von 4600 kIÍ
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Von großer Bedeutung fù¡ die Bimenschiffahrt ist die kontlnui.e¡liche technl-
sche Tnstandhaltung der llotte. ¡ie Instandhaltung der llotte obliegt Indust¡le-
bet¡ieben d.e¡ Binnenschi.ffahrt, die nach einem te¡mlnierten System fü¡ Instan<I-
setzungen afbeften. Zr,rischen den Navigationsperioden we¡d.en 1n der RegeJ. über
20 000 unte¡schiedliche Schiffe instand.gesetzt. Nu¡ die Spezialisierung, elne
technologische, Finzelteil- und. FachspezÍalisj.erug, wie auch die Zent¡alisie-
¡trng einige-e Bet¡iebe und A¡beiten ermôglicht es, d.i.e Vo¡teile de¡ G¡oßse¡len-
fertigung bei d.en einzelnen Instandsetzunlsa¡beiten auszunutzen.
nie durch klimatische Ve¡hãltnisse bedingte Saisonæbeit de¡ Binne.nschiffah¡t
ve¡u¡sacht auch Sai-soná¡beit bei de¡ Schiffsinstadsetzung. Die tr'lotte wi¡cl
größtenteils im f¡intef, zwischen den Navigatlonsperioclen, instandgesetzt. Im
Somer reparie¡en die Betriebe Austauschaggregate, werden Tauschl und 3¡sátz-
teile a:rgefertigt, baut man Schiffe. Auf die einzeLnen Arbeiten entfalLen da-
bei: Schiffs¡eparatulen - ¡und 40 Prozent, Schiffsneubau - etwa 35 Prozent,
Maschinenbau - 16 Prozent, de¡ Rest sind. übrige A¡beiten. Im 11. Planjahr-
fünft stieg d.er Umfang de¡ Industrieproduktion in den hte¡ftbetrieben.-um
23 Prozent, wobei 98 P¡ozent des Zuwachses du¡ch e¡höhte Âf,bçitsproduktivität
e¡zieLt ÌJu-eilen. lm 12. Plajahrfünft we¡d.en zwei l{erkhallen für den G¡oßse¡ien-
bau von P¡ahmen erriphtet. In jeder 1¡le¡khalle wef,den vie¡zie; 1O0O-Tonnen-P¡ahme
pro Jahr gebaut. Es ist vof,gesehen, 1986 bÍs 1990 die llerftbet¡iebe mit Robo-
tern und Maipulatoren (50 Stück) und mit numme¡isch gesteue¡ten l{aschinen
(5OO Stück) auszustatten. Auße¡dem sallen über 25 000 unterschieclllche lfecha-
nisierungsmittel für manuelle A¡beiten hergestellt we¡den. Die fndust¡iep¡o-
duktion solf .bis 1990 um 16 bis 17 ?rozent steígen, wobei der gesante Zuwachsdu¡ch die Erhöhung der Arbei-tsproduktivitZit erzielt werden muß.
Die Saisona¡beit de¡ Binnenschiffahrt i.nfolge ha¡te¡ klimatischei' Verh¿iltnisSe
ve¡ringert die Effektivitåit des Verkehrszweiges wesentlich. Die tlu¡chschnltt-
liche Navigationszei.t der Güte¡t¡ansportflotte macht gegenwåirtig runtl 200 Tage
aì¡s.
lie Verlä.nge¡ung der Navigationszeit um nu'c einen Tag' fithrt zu elnem Transi
portzur+achs von etwa 2 Mil]. t. Das bedeutet, daß hier gcoße Reserven filr den
Gütertræsport und fü¡ die Erhöhung de¡ G¡rmdfondsauslastung vorhanden 6ind'
Iie Verllingenrng der Navlgation lst eln kompllziertes orga¡lsationstechnisches
Problem, Tm einzefnen erfordert es:
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- Ermittlung stabile¡ GÌiterströme und technisch-ökonomisch begri.Índete Zeit-
grenzen ih¡e¡ 3¡schließmg durch dle Binnenschiffahrt;
- Sichenrng notwendiger Wasse¡st¡aßenbedingungen (Iisaufb¡uch, durchgehender
Schleusenbet¡ieb u. a. );
- Xrgåinzrurg der Ïlotte mit Schiffen, die fü¡ den ståindigen Einsatz bei nied-
rlgen Temperatu¡en bis minus 20 9C :-t ¡i" hinte¡ Xlsb¡echern geei-gnet sind;
- Sehaffung e¡nes Systems und entsprechende¡ ldittel ftir dle Flottenversorgung
urid fti¡ Havariereparaturen;
- schaffr¡ng eines systerns zur xrkudung und Info¡nation übe¡ die nisve¡hält-
nlsse
nle Zunah¡ne der Transporte' die Ef,weiterung des Wasserst¡aßermetzes, die
größere Za}lI von Bimenschiffen, die Vervolì.kommnung des Kundendienstes, der
.ausbau de¡ Ârbe1t mit kooperativen verkehrstrÊigern, die Zunahnte des Ïnfo¡ma-
tionsflusses e¡schweren die ?lanung, die or8anisation des Ïlotten- und Hafen-
bet¡i.ebes sowi-e die Steuerung d.es Transportprozesses. So entstand clie Not-
wend.lgkeit, automatisie¡te Steuerrurgssydteme (ASU) filf den Hafen, di-e Reede¡ei
md den Verkehrszweig in seiner Gesamtheit zu entwickeln und in die ?-eaxis
einzufllh¡en.
Gegenwä¡tig arbeiten im Be¡eich des l{inisteriums 15 Rechenzentren, die durch
eln Hauptrechenzent¡um koo¡tlinie¡t werden. Die funktionierenden ASU lösen
v1ele Âufgaben der statistischen Xrfassung, der Recbnungsführung, der lras-
portaalyse, <Ies Flotten- und Hafenbetriebes, der materiell-technischen Ve¡-
sorgung u. a. Iie T¿ttigkeit de¡ Reedereien uncl cles gesamten Verkehrszweiges
ohne d1e lnfomatlonen aus ôen Rechenzent¡en ist kaum noch denkba¡. Von großer
Bedeutung lst auch tle¡ Âbschluß de¡ Entwlcklung und die Ïinführung tles ASU
ItDlspatcherrr 1n cle¡ l{oskauer Bj-nnenreederei.
Auf ille Senkung rle¡ Eetrlebskosten untl die Xrhöhung tle¡ nffektivität von Trans*
porten s1nd. Â¡belten gerlchtet, die zur Zeit von lorschungseínrichtungen und
Bet¡leben des Ve¡keh¡szuelges auf clem Gebiet der Snergieei.nsparung ir der Ïlot-
te duchgefilhrL we¡ilen. Die Unte¡suchun6en auf alem Gebi-et der lnergieeinspa-
rung verlaufen- 1n zwel Rlchtungen: e¡stens - Senkung cles spezifischen und ab-
soluten K¡aftstoffve¡b¡auches und zweitens - Vemendung von billi¡;eren K¡aft-gtoffa¡ten. Dabei geht es darum, diè. theo¡etischen Grundla6en und konstmkti-
ve Lðsungen ft¡¡ ilen Dlnsatz schwe¡e¡ K¡aftstoffso¡ten, anstell.e DK, in Schiffs-
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kraftanlagen zu schaffen. Unte¡sucht we¡den auch de¡ Xlnsatz von Wasse¡-K¡aft-
stof femulsionen, elektrische¡ K¡aftælagen mlt Akkumrlato¡enbatte¡ien auf
Schiffen im innerst¿l¿ltischen Verkeh¡ und die Nutzung von Erdgas. Das alles
gestattet, den spezifíschen Ðnergieve¡b¡auch der Transportflotte zu sen-
ken. Nach Schä,tzungen des ZNIIEI'IT wu¡cle der spezifi.sche Snergieverbrauch im
Zeitraun von 1976 bis 1982 um 6 P¡ozent gesenl<t. Umfagreiche Á¡beiten in tlen
Iorschungsinstitutionen und den Bet¡ieben des Ve¡kehrszweiges betreffen tlie'
Schaffung von Technik, von Technologien uná Betlingwgen, um tlen A¡beitsauf-
wand insgesamt zu senken. So geht es danum, die Besatzungen welte¡ zu ve¡klei-
ne¡n uncl den tatsä.chlichen A¡beitsaufwancl fü¡ tlie Bedienúng ve¡schied.ene¡
Schiffsn¡echaismen, Systeme und. Vor¡ichtungen so ge¡ing wle möglich zu gestal-
ten. Ziel ist es belspielsweise, di-e Ant¡iebsæIage des Schiffes b1s 240 Stun-
den (das ist eine durchschnittliche Daue¡ eine¡ 3lußfahrt) bedienungsfrei zu
sichef,n. Ils j,st weitef, vorgesehen, die technische Wartmg wèihrend rle¡ Hafen-
liegezeit völlie a die ladgestützten Betriebsbereiche zu itbergeben, utn eine
weitere Reduzie¡ung der Besatzung zu er¡eichen.
Durch die Ausrüstung de¡ BinnenhÈifen mlt ve¡schiedenartlgen Gerä,tenr Ktarten,
Elekt¡o- md Gabelstaple¡n sowie mít ande¡er Tèchnik sind die llmscirlagarbei-
ten bei arbeitsaufwendigen Operationen zu meh¡ als 91 Prozent mechanisiert.
Die Analyse der mauellen A¡beiten ermöglichte es, ein Zielprogranrn zu¡ r¿_eite-
ren Senkung iles Antei.ls manuelfer llrbeíten in den H¿ifen auszua¡belten. Eine
èihnliche A¡beit zu¡ Senkung des Anteils manuelfe¡ A¡beiten wucle auch in den
Industf,iebetrieben des verkehrszwei8es Seleistet. Den gleichen l{eg beschri.tten
die wj.ssenschaftler bei den technologi-schen ?¡ozessen i"n den gfößef¡en schiff-
bau- und Schíffsrepa¡attr¡bet¡ieben' Dabei m¡clen itbe¡ 30 Operatlonen festge-
stel]t, fü¡ tìe¡en .l\usfühmng l'Íanipul.atoren, Boboter und ¡obotLeie¡te techno-
lotische verfah¡en zweckmäßig sind. Nach vorläufigen Angaben bet¡ägÈ die R{ick-
flußdauer von Investitionen in die Robotertechnik 1,5 bis 5 Jahre'
Iljlle w1íìÌìtige ÂrrÍ'¡;:rbo tÔwohL des t"lRI cter IìSFSR als auch aller a¡de¡en Volks-
uirl.:rolnfJ,szweirte isL dor ll¡nwelLscìrutz. schon seit langem arbeltet man dafafit
die l-tìnrren,3evr:i.srrêJ'vÕf verschmrtzun¡5 durch cljc Abwässef von schlffen zu sehllt-
zfll. So rn:rden lìinnenschiflo niit Tanks fiir dic Âtrfnahne ertlö1ha1tlgen tlassers
r¡rrr'l ,i, ¡ l'':ilcnl jen rttts;1r'sl;'.1 tot. ^n,:chließcrrd crfolSt die lhergabe 
des AbwasEe¡s
iilr :','l¡ì{ìrÌìo¡ {ì. Iì( i¡ilÌì¡nt iìi1.,'rLiônen (erdölhnltiSes llasse¡) und ar Reinlgungs-
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anlegen für F¿ikalien. Zt¡¡ Zelt erhalten 6roße Schiffe autonome Separatoren flir
erdölhaltiges r,lasse¡ souie \¡omi.chtungen fü¡ die Sntkeimung und Reinigung von
FåikaLienabwasser. \re¡schiedene l,taßnahmen zu¡ r'¡e¡hinderung des Àusfheßens und
de¡ Lokalisierung von Xrdöl in Aquatorien. wurd.en ei-ngeleitet.
Eine Richtung für die Verbessenng des ?Lottenelnsatzes bei" Transporten ist
z. B. die l.{ethode der Gruppenarbeit von llotteneinheiten, die erstmalig.von
Schj.f f sbesatzrrngen der ldoskauer Binnen¡eederei vorgeschlagen m¡de. las l{ese.n
diese¡ Method.e besteht dar:.n, dåß die auf festen Relationen mit konstanten
Güte¡st-eömen eingesetzten Besatzungen von Pinnenschiffen nach detailliertem
Studiur¡ der I',râsse¡st¡aßenbedingungen, der Technologie der Umschlagarbelten
i-n den Häfen und andere¡ Besonde¡heiten der Relation, d^ie Zeitno¡men fll¡ ein-
zelne lahrtope¡ationen irverdichtenrt. In lrgebnis diese Bemühungen karu die
6eplante T¡anspo¡tmenge auf tle¡ Relation nit elner geringe¡en Ânzahl von Schif-
fen berväliigt we¡den. Alle lie¡rr:zi.ffern der ve¡blei-benden Transporteinheiten
ve¡besse¡n sich tladu¡ch und. d.j.e Besatzungen kon'men in d.en Genuß von Prår:ien-
Áuße¡dem entstehen i-n den fcsten Relationen einheitliche KoLlektive von Schíffs-
besatzungen, die einen ðemeinssfien Produktionsplan haben und von dem Rat der
Schiffsfüh¡er geleitet we¡den. Ìtrach diese¡ lfethode a¡beiten zur Zeí.t .rund
1 000 l4otor5ütexschiffe und Sìchubve¡bånde, die auf 105 ReLati.onen verkeh¡en.
Bis 1990 sol.l de¡ Transport von Gütern mit diese¡ ltlethode um 25 P¡ozent 8e-
steigert we¡den. ln den Häfen cles MRF de¡ FSISR setzt sich i¡rmer meh¡ das
System durchgehende¡ komplexer Brigaden durch, die nach einem Brlgaclevertra,S
arbeiten. Dieses System ¡ecìuziert Zeitve¡luste beim Schichtwechsel, schließt
die Ïinteilung von Arbeiten in. vorteilhafte und in unvorteilhafte aus und
stimulie¡t den Kampf jedes Brigademitglieds fü¡ die Senkung der Abfertigungs-
zeit von Binnenschiffen in den Häfen.
nie weitefe lìrhöhun8 des Güte¡transports bei gleichzeitige¡ verbesserung aller
Kennziffe¡n für die Binnenschiffah¡t ist nu¡ clu¡ch die BeschleuniSung iles wls-
senschaft,lich-technischen lortschritts im \terkeh¡szlveig mö6lich. Dazu trågJ
auch die direkte r¡issenschaft.lich-technische Zusamrenarbeit zwlschen clem Mi.nl-
sterium fti¡ Binnenflotte de¡ ÌìSÏSR rrnrl dem ì;inisteri.un fljr Verkehrswesen de¡
ïIR sowie den VI l{ombinat Binnenschiffahrt untì l'l¡sserst¡aßen bei.. Du¡ch die
enge Zusamrena¡bcit l¡onnton einige, belde Pnrtner interertsierende iechnlsche
Probleme 6eliÍst werden. So stehen z. F. ein llrìreberzertgnis der UdSSR und eln
Patent der DÐR fiir das 6;omeitrsarì entwic'kelte seegeht'nrle lieltrz.wt'ck-P¡ahmträger-
'schlff. Nach einer llzenz tler gdSSR hat ¿as MfV ¿e¡ DDR elnen Elsponton herge-
Iste11t unit betrelbt thn erfolgrelch. Das I{RT rle¡ RSISR e¡r¡i¡bt von cle¡ DDR eine
LLzerrz flül ilas 1rn Rahrnen iler wlssenschaftllch-technlschen zusan¡nena¡belt von
v3B FAS entwlckelte x¡aftstoffve¡brauchsmeßgerät. Àuf den schiffen des lrlRF de¡
RSFSR we¡den ffl¡ clle zerlegungsfrele nia8rlose von Dleselmototen.aus den vE Fon-
bln¿t SI(L ln gagileburg dle vom lllJlt entwickelten r¡nd auf de¡n Prüfsta¡rð iles Kom-
blnats e4,¡obten Geräte elngesetzt. in cte¡ No¡d-llestllchen unil ln eíni8en antle-
ren ReeilereLen cles IilR¡ de¡ RSFSR sLnd tlLe für itle optlmle¡ung ¿les Ei'nsatzes von
Blnnenschlffen nach èem KrLteflun des minlmaLen Kraftstoffverb¡auches tlurchge-
fflhrten llntersuchungen vom IrwI ln iler P¡ax1s ve¡rvlrklicht. An ciiesen A¡beiten
Ía¡en ltlasenachaftler ttes vEB FAS beteil.j.gt, llelte¡hin wer'den gemelnsame A¡bel-
'ten bel cler Elnfllhrr.rng autornatlsle¡ter Steuenrngssysteme ln de¡ Bfnnenschiff-
fah¡t, b€l ater¡ Bf|rûlttlung nach xlnsatzbe¡eichen fli¡ Robote¡technlk und zu¡
Sch¿f funs ef fektlve¡ Anschl-agnltteL für Ilmschlaggeråite durchgefilhrt'
Dle Semelnsane schaffung neuef Technik, tlie.ÐntYricklung fortschrittltchef
Technologlen untl ite¡ Âustausch von pfogressiven A¡beitsverfah¡en unct l,Íetho-
clen slnd Jeiloch nu¡ e1n Tell unsefer Zusa¡r¡nena¡beit. Das wichtl6ste aller
Berrflhrmgen 1çt ttie reitefe Âuipragung eine¡ Atmoshåire des Ve¡t¡auens' det
Freunilsch¿ft und cle¡ ka¡neradschaftllchen Zusa¡nrnena¡belt zwi-schen den Spezla-
lieten ate¡ Blnnenschlffahrt ite¡ DDR uncl ile¡ UilSSR.
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